ralauer Zeitung, 


f 


Nr. 103. 


Die „Krakauer 
9 Nr. berechnet. 


1859. 


25 Nir. — Die einzeine Nummer wird mit 
für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerate, Be⸗ 


Freitag, den 6. Mai 


1 


Zeitung“ erſchelnt täglich mi zme d Bierteljährige 5 en n le =; x 
glich mit Ausnahme der Sonn» und Feiertage. ger Abon⸗ ne p t Rratau 4 fl. 20 Nir. mit Verſendung 5 fl. 
— Inſertionsgebühr für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrücung III. ahrgang „7 K., für jede weitere fl f 9 5 fl 


ſtelungen und Gelder übernimmt die Admintſtraton der „Krakauer Zeitung.“ Zufendungen werden franoo erbeten. 


Amtlicher Theil. 

Se, k k. Apoſsoliſche Majenät haben mit Allerhöchſter Ent, 
ſchließung vom 5 1 d. J. dem Gemeindevorſteher, Stephan 
Zukows ki zu Uhnew, in un der von ihm durch Her⸗ 
ſtellung der Uhnewer en atholiſchen Kirche auf feine Ko, 
de beibätigten en mit der Krone alpen, ofenollgkei, dae 
goldene” Weeoßked dene allergnädigſt zu verleihen 
geruht. * 
Der Juſtizminiſter hat den Ger 
tes in Trient, Dr. Hermann v. 


tenitzer. zum proviſoriſche 
Rathsſekretär und Staatsanwalts der, zum proviſoriſchen 
an 5 Botzen ernannt. Subſtituten bei dem Kreisge⸗ 


Der Juſtizminiſter hat den Bezirksamts⸗Akt iedek in 
Karl Seiden, und di uar zu Fri n 

Pa re gene e e Auskultanten, Lazar Nova⸗ 
kten im Temesvarer Ober- D 

un die angefndte Ueberfehn er Landesgerichtsſprengel ernannt 


en in Siebenbürgen, Ant 
— t in denſelben Ober⸗Na on Boforn 


ichts⸗Adjunkten des Kreisgerich⸗ 


Verordnung des Handels- Miniſteriums 
vom 3. Mai 1859.0), 


giltig n Haftung für Fahrpoſtſendungen. 
Aus Anlaß des en wird die im $. 32 der Fahr⸗ 
vom e 
poſt deer Gegen vom Jahre 1838, 
u. . i 
er be dat verübte Gewalt oder durch ein zufälliges 
Greigniß herbeigeführten Verluſt, Abgang oder Beſchädigung von 
Fahrpoſtſendungen, in Bezug auf ſolche Sendungen, welche nach 
Trieſt und Iſtrien, nach dem Kroatiſchen Litorale, Dalmatien 
und dem Lombardiſch⸗Venetianiſchen Königreiche beſtimmt find, 
oder iu dieſen Ländern zur Aufgabe kommen, bis auf Weiteres 
in der Art beſchränkt, daß der durch Kriegsereigniſſe verurfachte 
Schaden von der Haftung ausgeſchloſſen bleibt. 
Ritter v. Toggenburg m. p. 


Band 66, Nr. 106 


*) Enthalten in dem am 4. Mai 1859 ausgegebenen XIX. 
Stücke des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 73. 


Am 4 Mai 1839 wurde in der k. k. Hof? und Staats⸗ 
druckerei in Wien das XIX. Stück des Reichsgeſetzblattes aus⸗ 
gegeben und verſendet. 

Dasſelbe enthält unter 5 
Nr. 71 die Verordnung der Miniſterien des Innern, der Juſtiz 

der Finanzen und des Handels, dann des Armee⸗Oberkom⸗ 

mando vom N. April 1859, wirkſam für Tirol und Vorarl⸗ 
berg, wodurch das, mit Miniſterial. Verordnung vom 8. De⸗ 
zember 1855 (Reichsgeſetzbl. Nr. 213) vorgeſchriebene Ver⸗ 
fahter bei Grundeinlöſungen für Staats⸗Eiſenbahnbanten 
auch auf andere im Wege der Erpropriation für öffentliche 

Zwecke vorzunehmende Grundeinlöſungen 1 2 

Nr. 72 die Verordnung des Finanzminiſteriums vom N. Aan in 
iltig für Ungarn, womit die Berghauntmannid af 1 
Schmelz nach Kaſchau überſtellt und die e 
ſariate in Göllnitz, Igls und Roſenau aufgehoben * g 
73 die Verordunng des Handelsminiſteriums vom 3. M u 
2809, gültig für alle Kronländer, in Betreff der Beſchrän⸗ 
ung der Haftung für Fahrpoſtſendungen. i 
1 
1859 ausgegebenen Stücke 4 
ſetzblattes ausgegeben und Gartehbet 


Nr. 


Veränd rr \ 
Pkt in der haif, hönigl. Armee. 
en und Beförderungen: 
Der Feldmarſchall⸗Lieutenant Aa 
phan Fteiherr v. Wern Nen und Truppen⸗Diviſionär, 
em er ad % 
General⸗Major und Truppen⸗Brigadi Bi⸗ 
got de St. Quentin, zum erſten — — III. 
Armee, und ber bete Veran 
der Genetal⸗Major beim General- Quartie be und 
Direktor des militär⸗ geographiſchen Inſtitutes Nuß v. Fl 
Nur, unt ersten @eneral-Abjutanten det IV. Armes, Beide mit 
80 ung in das Adjutantenkorps. 
Gere Marschall Lieutenants und Truppen ⸗Dipiſionärs, die 


2 


und Unten Freihert v. Minutillo, Adolph v. Schiller 


4 Mk warzel 
FR He Sin at ictenane in ihren dermaligen Verwen⸗ 
Ludwi ral⸗Majors: 
Yundesfelung Wette de Crenneville, Kommandant der 
Vincenz 105 
Marque de Bas quez, Kommandant der Feſtung 


Ste⸗ 


X u. 
herr Baund Truppen⸗Brigadiers die Oberſte: 
des Türaſſier⸗Megimente 11 v. Süſſenber 
N Mir Nikolaus von 
Infanlerie-Regiments Graf Ach 


v. Ki „Kommandant des 
Huſaren⸗Megiments Nr. 155 efät . ade 


Johann Ritter Hof, Kenn ada the Nr. 6; 
Erzherzog 
Ludwi 


r alle Kronländer, in Betreff der Beſchränkungen der Gensd'armerie⸗General⸗Inſpektion, 


) ausgeſprochene unbedingte Haftung de: Poſt⸗ des 


zum Kommandanten des 0.13 


818 und Truppen-Brigadiers: Joſ. Edler v. Ber⸗ un 


Karl Ritter Veranneman v. Watervliet, Kommandant 
des Infanterie Seller Gerte 92 Mr. 123 ah 

Ludwig v. z Harka, Kommandant des 
Sufaren-Kegiments —— Alexander zu Württemberg Nr. 11, und 

Gewinnt a I, Rn des Infanterie⸗ 
Regiments He . 0 r. 15. 

15 Gengal⸗Maloren in ihren dermaligen Verwendungen, die 
Oberſte: . 

Karl . v. Illingenthal, mit der Ernennung 

zum wirklichen Stabt: und Platz⸗Kommandanten in Wien; 

” BR 8 v. Dürnftein, bei der Gensd'armerie⸗ 
eneral⸗ ktion; 

Karl ah, des Genie⸗Stabes, Genie⸗Inſpektor für das 
e die Serbiſche Wojwobſchaft; aut 

„Friedrich v Duras, des Artillerie-Stabes, Landes- Artillerie 
Direktor für Mähren; 

Joſerh Caſtle de Mollineux, des Dragoner- Regiments 
Erbgroßherzog von Toscana Nr. 8, mit der Ernennung zum 
— Vorſtande der dritten Abtheilung beim Armee⸗Ober⸗ 

05 
x AN 1 85 v 25 Schmidt, des Artillerie⸗Stabes, Präfes 
es Artillerie-Komits; 
6 — — — v. Ruff. des General-Quartiermeiſterſtabes, 
u Korps, un 

Leopold Freiherr RZikowsky v. Dobriii 3 
terie-Megiments Ritter v. Benedel Nr. 28 — a 
tigter bei der Central⸗Militär⸗Kommiſſton des Deutschen Bundes: 

endlich der General- Major, Franz Reichardt, von der 
mandanten. Dann 275 Truppen⸗Seigade⸗ Nene 


der Oberſtlieutenant, Joſeph Poguet. des Pionnier-Korps, 


838 (Juſtiz-Geſetzſammlung Nr. 280; zum ad latus des Pionnier⸗ und Flotillen⸗Korps⸗Kommandanten; 


der Major, Joſeph Baumrucker Edler v. Robelswald, 
Flotillen⸗Korps, zum Kommandanten der Lagunen- und Bin⸗ 
nen⸗See⸗Flotille, und 
der Hauptmann erſter Klaſſe, Ludwig Bolzano v. Kron⸗ 
ſtaedt, des Flotillen⸗Korps, zum Major in dieſem Korps. 
Zu Grenadier⸗Batalllons⸗Kommandanten: 
dei den Infanterie: Regimentern: 
Graf Jellaéiés Nr. 46, der Oberſtlieutenant, Karl Bayr⸗ 
hammer; 
Graf Kinsky Nr. 47, der Major, Norbert Schmoll; 
Freiherr von Heß Nr. 49, der Major, Franz Graf Thun⸗ 
Hohenſtein; 
Erzherzog Franz Karl Nr. 52, der Major, Kaſimir Gin⸗ 
towt v. Dziewiaktowskiz 
Erzherzog Leopold Nr. 53, der Major, Michael Freiherr v. 
Auguſtin; 
Freiherr v. Grueber Nr. 54, der Major, Johann Jonak 
Edler v. Freyeywald; 


4 reihen: v. Bianchi Nr. 55, der Major, Franz Brzezina 
. 5 en i ‘ 
Freiherr von Gorigguti Nr. 56, der Oberſtlieutenant, Albert 
Be v. Makfalva; l 
N a Stephan Nr. 58, der Major, Emil Graf Beckers 
eſterſtetten: 
Erzherz. Rainer Nr. 50, der Major, Joſ. Edler v. Nowe y; 


nn Aa v. Zobel Nr. 61, der Major, Karl Edler v. Janda, 


Im Adi 
der Oberſtlientenant, Vincenz Abele, zum Oberſten; 


ie Rit 
hann Kobli 


e 
der Major, Hilarius Schindler, des Fuhrweſens⸗ Korps, 
„Fu rweſens⸗Kommandanten in Verona. 
(este onirte Oberſtlieutenant, Anton Woller v. Wol⸗ 
der ve Plag- Kommandanten in Spalato ; 
mmand onirte Major, Alexander v. Fellinger, zum Platz⸗ 
K der e in Caſtelnuova; 
u Ofterb, ann erſter Klaſſe, Joſeph Freiherr Basqualati 
8 Infanterie-Regiments Prinz Guſtav Hein⸗ 


+ 8, des 
a Nr. 13, zum Major und Platz⸗Kammandanten 


der Hau 
age Wed ge erſter Klaſſe, Ludwig Strehle, des Infan⸗ 


Kommandanten in raf Wimpffen Nr. 22 zum Major und Platz⸗ 


avia; ä { 
a denen in Bologno, Franz Ritter Lippe v. 
80 der Rittmeiſſeum Major und Platz⸗Konmandanten in Bellung; 
fen, der Bar erſter Klaſſe, Julius Freiherr v. Biſchofs⸗ 
had sieftihen FALLE und Remontirungs⸗Branche, zum Major 
. ammandanten des Militär⸗Geſtütes zu Ris-Ber. 
i bei der dritten Abtheilung des Landes⸗Gene⸗ 
Franz Neuß g devar der Ober⸗Kriegskommiſſär zweiter 
Ober⸗Kriegeteuſer. 
„Maximilian umiffären zweiter Klaſſe die 
h Guſtav Gros illebrandt, Johann Kottie, 
5 Krlegstommiſth und Joſeph Hornung. { 1 
au Moriz Halb ren die Kriegskommiſſariats⸗Adjunkten erſter 
Schwerdtnerth. Johann Kol da, Joſerh Moſer, 
d Seiler ya Heinr. Thomas, Franz Bauman 
„„Je. Jaumann, Ferdinand Fuſtinioni, 


— b . 
e Karl Lerch, Heinrich Wrenkh und 


die Kriegskom⸗ 
Stephan 


Wihtamtticher Theil 

On au, 6. ai. 

n der am 2. d. von der gen Bundes: 
mlung entgegengenommenen Mittheilung 
rreichiſchen Regierung iſt, wie wir 
Berichten aus Frankfurt entnehmen, 
ron der Formulirung eines beſtimmten Antrags Um: 
ang genommen; Oesterreich gibt dem Bunde ledig. 
lch anheim, die Lage der Dinge zu erwägen. Speciell 


neueren 


nung der Neutraliſation des adri 


den viel citirten Artikel 46 der Bundesacte betreffend, 
erklärt es, daß von der Betheiligung des Bundes an 
einem Kriege Oeſterreichs gegen Sardinien allein 
nie die Rede fein koͤnne; „da aber Frankreich erklärt 
habe, ſich an dieſem Kriege betheiligen zu müſſen, fo 
ſcheine für das geſammte Deutſchland der Au⸗ 
genblick gekommen, in ernſte Berathung zu nehmen, 
ob nicht gleichzeitig mit Oeſterreichs Machtverhältniß 
auch die Sicherheit des geſammten Bundes ſich tief 
berührt finde“. Oeſterreich habe übrigens ſeine Maß⸗ 
nahmen derart getroffen, daß es ſofort bereit ſei, ſich 
in voller Kriegsſtärke mit den übrigen Heeren des 
Deutſchen Bundes zu vereinigen. 

Die Beziehungen Frankreichs zu Eng⸗ 
land geſtalten ſich ernſt. Lord Cowley hat, wie 
der „Oſtd. Poſt“ aus Brüſſel vom 4. d. tel. ge⸗ 
meldet wird, eine Note ſeiner Regierung übergeben, in 
welcher die eventuelle Sperrung der Meer⸗ 
enge von Gibraltar in Ausſicht geſtellt wird. 
Graf Walewski ſoll dieſe Eventualität als einen cas 
de guerre bezeichnet haben. Eingeweihte Perſonen 
verſichern, daß England auf keinen Fall ruſſiſche 


Kriegsſchiffe Gibral f 
werde. (Es 16 e laſſen 


London, 4. Mai, wird der, 
Die Abſendung von Kriegsſchiffen 
Cattaro wiederholt ſich. Die Paniı 
markt hat nachgelaſſen. Man verſichert, daß einige 
große Häuſer die angebotene Betheiligung an dem 
neuen franzöſiſchen Anlehen refufirt haben.) 

Das „Petersburger Journal“ veröffentlicht 
in Bezug auf die Congreßfrage die ruſſiſche 
Antwort auf die öſterreichiſche Depeſche vom 
23. März. Dieſelbe iſt vom kaiſ. ruſſ. Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten Fürſten Gortſchakoff an 
den kaiſerlichen Geſandten am Wiener Hofe Hrn. v. 
Balabine gerichtet. Das Actenſtück hat inſofern noch 
Werth, als es über die Stellung des ruſſiſchen Gou⸗ 
vernements zu der erwähnten Frage einige Aufklärun⸗ 
gen gibt. Die betreffende Stelle lautet: Indem Ih⸗ 
nen der Graf Buol die Zuſtimmung Sr. k. Majeftät 
zu unſerem Vorſchlage bekannt machte, zeigte er Ihnen 
den Geſichtspunct, unter welchem das Wiener Cabinet 
die zu ſeiner Ausführung nothwendigen Bedingungen 
betrachtet. Es hat den Wunſch kundgegeben, daß die 
Fragen, welche zur Berathung kommen ſollten, genau 
vorher beſtimmt würden. Sie ſind es durch die vier 
von der Regierung Ihrer britiſchen Majeſtät aufgeſtell⸗ 
ten Punkte, zu denen das kaiſerliche Cabinet, die fran⸗ 
zöſiſche und die preußiſche Regierung ihre volle Zu⸗ 
ſtimmung gegeben haben. Der Hr. Graf Buol hat 
außerdem erklärt, daß, ſo weit dieſe Fragen die innere 
Verwaltung anderer Staaten betreffen ſollten, das 
Wiener Cabinet darauf beſtehe, daß in Gemäßheit der 
in dem Aachener Protocoll vom 15. e 1818 
formulirten Regeln vorgegangen werde. Dieſes Pro⸗ 
tocoll beſagt wörtlich: „In dem Falle, wo 550 Congreß 
Angelegenheiten zum Gegenſtande hat, welche andere 
europäiſche Staaten ſpetiell betreffen, ſollen fie nur in 
Folge einer formellen Einladung von ni derjenigen 
Staaten ftattfinden. welche die gedachten Angelegenhei⸗ 
ten betreffen und unter dem ausdrücklichen Vorbehalt 
ibres Rechts, daran direct oder durch ihre boollmäch⸗ 
tigten Theil zu nehmen“. Die Bedeutung der gegen⸗ 
wärtigen Lage läßt vollkommen von der er — in dem 
Protocoll erwähnten Bedingung einer von en Einla⸗ 
dung von Seiten der italieniſchen Staaten abſehen; 
die Mächte können nicht auf ſie warten, 12 die Ge⸗ 
fahren zu beſchwören zu ſuchen, welche — Frieden 
bedrohen, und wir ſind überzeugt, daß das Wiener 
wein bei der Citation der 1 * die benen 

ieſe Idee ſelbſt hat fallen laſſen. * zweite 
betrifft, die ie auf welche ſich gas Erwähnung 
dieſes Protocolls beziehen kann, nämlich die Theilnahme 
der italieniſchen Staaten an einer Discuſſion, bei der 
fie direct intereſſirt find, ſo iſt fie uns zu gerecht er⸗ 
ſchienen, als daß wir ihr irgendwie entgegentreten ſoll⸗ 
ten. Endlich hat der Hr. Graf Buol darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht, daß es materiell gefährlich und moraliſch 
unmöglich wäre, friedliche Berathungen unter dem Ge⸗ 
räuſch der Waffen und der Kriegsrüſtungen zu begin⸗ 
nen. Dieſe Erwägung fällt zu ſehr in die Augen, 
als daß die Cabinete deren Richtigkeit nicht hätten an⸗ 
erkennen ſollen. Es ift in Folge deſſen vorgeſchlagen 
worden, von Seiten Sr. Majeſtät des Kaifers von 
Oeſterreich und von Seiten Sr. Maß. des Königs von 
Sardinien das Verſprechen zu erlangen nicht angreifen 
und ihre reſp. Truppen auf gleiche Entfernung von 


I 


e auf dem Stocks⸗ 


der Ticinogränze zurückziehen zu wollen. Dieſe Combina⸗ 
tion vermeidet, unſerer Meinung nach, hinlänglich die 
vorhergedachten Uebelſtände für den Zuſammentritt des 
Congreſſes. Was die von dem Grafen Buol vorher 
geforderte Entwaffnung Sardiniens betrifft, aus der, 
wie uns Ihre weiteren Telegramme melden, das Wie⸗ 
ner Cabinet eine conditio sine qua non ſeines Ein⸗ 
tritts in den Congreß macht, ſo wollen wir glauben, 
daß nach einer reiflicheren Prüfung die Regierung 
Seiner kaiſerlichen Majeſtät ſelbſt anerkennen wird, 
daß eine ähnliche Bedingung, welche alle Gegenſeitig⸗ 
keit ausſchließt, ſich daraus nicht mit einer billigen 
Würdigung der gegenſeitigen Lage beider Staaten 
vertrüge. 

Das geſtern erwähnte Telegramm der „Oeſt. Cor⸗ 
reſpondenz,“ betreffend die officiöſe Dementirung des 
ruſſiſch-⸗franzöſiſchen Schuß: und Trutzbündniſſes), lau⸗ 
tet nach dem uns nachträglich zugekommenen wörtli⸗ 
chen Inhalt: „Petersburg 4. Mai. Die hieſigen 
Blätter melden: Die höchſten Autoritäten hier verſi⸗ 
chern in der beſtimmteſten Weiſe, daß kein Offenſiv⸗ 
und Defenſivbündniß zwiſchen Rußland und irgend 
einer andern Macht beſteht. In einem Augenblicke, 
in welchem ganz Europa die großartigſten Rüſtungen 
zu Lande und zur See treffe, habe der Kaiſer Vor⸗ 
ſichts maßregeln treffen müſſen. Die kaiſerliche Regie⸗ 
rung wahre ſich in den gegenwärtigen Berhältniffen 
die volle Freiheit des Handelns und es ſei nicht noth⸗ 
wendig beizufügen, daß ſie nur von den Gefühlen 
für die Würde der Krone und die Intereſſen des Lan⸗ 
des geleitet wird. (inspiré). 

Das „Fremdenbl.“ ſchreibt: Man meldet uns aus 
St. Petersburg die wichtige Nachricht, das dortige 
Cabinet habe in den letzten Tagen an die kaiſerlich 
öſterreichiſche Regierung die beruhigendſten Erklärun⸗ 
gen gelangen laſſen, ſowohl in Betreff der angeordne⸗ 
ten Truppendislocationen in den ſüdweſtlichen Gouver⸗ 
nements, als auch hinſichtlich des im Umlauf gebrach⸗ 
ten Gerüchtes von dem Abſchluß eines Offenſiv⸗ und 
Defenſiv⸗Vertrags mit Frankreich. Es wird ferner ver⸗ 
4 8 daß Seine . re re vom Kaifer 

exander ein darau ügliches eigenhändi ie 

ben . habe. 155 Neuberg Sena 
ie die „Köln. Ztg.“ aus Brüſſel erfä i 

nach Ablauf der Oſterferien, welche — — — 

Ende gehen, den Kammern ein Geſetzentwurf wegen 

Abſchluß einer Anleihe von 25 Millionen Fr. unter⸗ 

breitet werden. 

Der pariſer „Times“ Gorrefpondent berichtet, daß 
Sardinien Schritte in Madrid gethan habe, um Spa⸗ 
nien zur Theilnahme am Kriege zu bewegen. Die 
Regierung ſei aber entſchloſſen, vor der Hand Spa⸗ 
niens Neutralität im Kriege zu bewahren. Die öffent⸗ 
liche Meinung in Spanien ſei jedoch für Sardinien 
und würde mit Vergnügen ein ſpaniſches Hülfscorps 
zu dem ſardiniſch⸗franzöſiſchen Heere ſtoßen ſehen. Die 
ſpaniſche Regierung ſoll dem Papſte eine Zuflucht auf 
den baleariſchen Inſeln angeboten haben. Nach Be⸗ 
richten aus Madrid vom 30. v. M., hat die Regie⸗ 
rung von den Cortes die Ermächtigung erlangt, die 
Armee bis auf 100,000 Mann zu erhoͤhen, um wäh⸗ 
rend des italieniſchen Krieges die Neutralität behaup⸗ 
ten zu können. : 

In Karlsruhe iſt am 1. d. eine Ordre des 
Großherzogs erſchienen, welche die ſofortige voll ſtän⸗ 
BEN Mobilmachung des großh. Armeecorps bes 
ehlt. f 


Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatze 
reichen bis zum 3. d. An dieſem Tage hat, wie wir 
geſtern mitgetheilt haben, eine Alarmirung der ganzen 
Po⸗Linie vom Einfluſſe der Seſia bis Sannazzareno 
behufs einer Demonſtration ſtattgefunden. Die „Alar⸗ 
mirung einer ganzen Linie, ſchreibt die „Oſtd. Poſt,“ 
ift bekanntlich eines jener Scheinmandver, welche den 
Feind über den Ort der Hauptaction in Ungewißheit 
ſetzt. Um den Ort nicht bemerkbar zu machen, wo die 
kaiſerlichen Truppen den Po überſetzen wollen und hier⸗ 
zu Brücken ſchlagen müſſen, wurden längs der ganzen 
Linie Demonſtrationen gemacht, um die Piemonteſen 
u nöthigen, ihre Kräfte zu theilen. In dem Augen? 
ble wo wir dieſes ſchreiben, hat der Uebergang 
der Hauptarmee bereits ſtattgefun dg Pia⸗ 
rend FM. Benedek mit feinem. Aemeecorps — 

von ara 
tenza den Uebergang gemacht bat und Fee Pointe 
ber andere Truppencorps herbeiellen. „ nach Turin 


ckt die Eiſenbahn, welche von Genu. 
fibre We der von singenden Truppen muß 


ter Anderem ermahnt, „guten Muthes zu fein und auf Beſchluß wäre ſchon durch die folgendeStelle gerecht⸗ 
Den zu vertrauen, der Oeſterreich, feinen Kaiſer und fertigt: „So ſehr ſich die Italiener über die letzten Folgen 
ſeine Völker nicht verlaſſen wird, wie er fie noch nie] der franzöſiſchen Einmiſchung täuſchen werden, fo ge⸗ 
verlaſſen hat, auch wenn lange und ſchwere Drang⸗ wiß ſteht zu vermuthen, daß nach dem Ausbruche der 
ſale in feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe beſchloſſen] Feindſeligkeiten die ganze Nation ſich erheben wird, 
waren.“ a um für die „Freiheit und Unabhängigkeit“ Italiens 
[Patriotiſche Gaben.] Von Herrn Med. Dr.] in den „heiligen Krieg“ zu ziehen. Der Himmel be: 
Johann Oppolzer, k. k. o. ö. Univerſitäts⸗Profeſſor,] hüte Deutſchlands Fürſten und Völker vor der Noth⸗ 
königl. ſächſiſcher Hofrath, zu Kriegszwecken 1000 fl.] wendigkeit, auch nur den Schein auf ſich zu laden, 
öſterr. Währ.; von Herr k. k. Hofrath, Georg Phi⸗fals verrichten fie Schergendienſte für die Knechtung 
8 re, u a br 50 > h einer fremden Nation!“ 
rmee eine Actie der k. k. privil. Nationalban m 
Coupons vom 1. Juli 1859; von den Herren A. Frankreich. 
Pleiſchl und Sohn, Beſitzer einer k. k. priv. Email⸗ Paris, 2. Mai. Morgen findet die große Revue 
Kochgeſchirr⸗Fabrik, zu Kriegszwecken 100 fl. öſterr. W. der Nationalgarde von Paris und der Bannweile vor 
Von Graf Friedrich Schönborn, Major in der Ar⸗ dem Kaiſer ftatt. — Das durch Decret vom 26, April 
mee, 2000 fl. öſterr. W. Von einem k. k. Kämmerer geſchaffene neue Regiment algeriſcher Scharfſchützen 
190 Stück Lloydactien ſammt Coupons im Nominal- ſoll, laut dem „Moniteur de l' Armee,“ 3244 Mann 
werthe von 99,750 fl. öſterr. W. Von dem Hofrathef ſtark ‚und zum Theil aus Leuten der vorhandenen drei 
der k. k. Oberſten Rechnungs⸗Controlsbehörde, Wenzel algeriſchen Scharfſchützen⸗-Regimenter zuſammengeſetzt 
Rudolff, auf die Dauer des Krieges der jährliche Be⸗ werden. — General Herbillon, welcher zum Ober⸗ 
trag von 1000 fl. öſterr. W. mit der Geſtattung, daß Commandanten von Genua ernannt wurde, reift mor⸗ 
dieſer Jahresbetrag in monatlichen Raten von feinem|gen dahin ab. Er wird dieſelben Functionen haben, 
Gehalte in Abzug gebracht werde. Von einem Dffis| wie General Larchey während des Krim = Krieges zu 
cial im k. k. Finanzminiſterium, welcher ungenannt] Konſtantinopel. — Der Platz⸗Commandant von Paris, 
bleiben will, ein ganzer Jahresbetrag ſeines Gehaltes] General Soumain, fol äußerſt mißvergnügt darüber 
ſammt Quartiergeldes, zuſammen 1071 fl. öſterr. W. ſein, daß er hier bleiben muß. Vergebens ſoll ihm 
durch Verzichtleiſtung auf den Bezug dieſer Gebühren] der Kriegsminiſter vorgeſtellt haben, es konnten doch 
vom 1. Juni d. J. angefangen. Zur Ausrüſtung des nicht alle Generale zur italieniſchen Armee abgehen, 
Freiwilligeucorps von Heinrich Freiherr Trenk v. Tom ſondern es ſeien auch andere Pflichten an anderen 
der 5000 fl.; Herr Graf Friedr. Schönborn, k. k.] Orten zu erfüllen; wie man fagt, beſteht der General 
Major 500 fl.; Herr Dr. Vinzenz Fiſcher, k. k.] darauf, feinen Abſchied einzureichen, wenn er nicht an 
Hof⸗, Gerichts- und Militär⸗Advocat, 500 fl. und von] dem Feldzuge Theil nehmen kann. — Marquis d' Aze⸗ 
Frau Mathilde Käbdebo 10 Dutzend Hemden. Ohne glio und Herr v. Nigra werden heute Abend, Mar⸗ 
beſtimmte Widmung wurden erlegt: von Herrn Johann ſchall Peliſſier nächſten Mittwoch, übermorgen, von 
Michael Fiſcher, k. k. Hofzuſchrotter, eine 5 perz. London hier erwartet. — Die officiellen Depeſchen 
ſiebenbürgiſche Grundentlaſtungs⸗Obligation zu 1000 aus Turin find ſehr lakoniſch und geben keinen weis 
fl. CM. ſammt Coupons. Von Herrn Max. Eiferlejteren Aufſchluß über die Lage der Dinge auf dem 


theilweiſe darauf gerichtet ſein, die Eiſenbahnverbindung ßen laufen vor Turin zuſammen, das zu gewinnen die 
zu unterbrechen und den Anmarſch der franzöſiſchen Abſicht der Franzoſen zu ſein ſcheint, von wo aus ſie 
Truppen von der See her zu hindern. ſich mit den von Genua kommenden Truppen und den 
Die Wiederherſtellung der geſetzlichen Autorität im Piemonteſen in Aleſſandria zu vereinigen ſtreben. 
Herzogthum Parma, deren Bedeutung nicht unterſchätzt In Bern eingetroffene Berichte vom „Langen 
werden darf, hat für uns auch eine wichtige militäriſche See“ melden, daß die Oeſterreicher verſchiedene pie— 
Bedeutung. Parma und Modena ſind ſtrategiſch für monteſiſche Barken zu Handen genommen, und eine 
Defterreich wichtiger als Toscana, weil fie unſere linke] Anzahl ſolcher Fahrzeuge im Schlepptau des „Bene⸗ 
Flanke decken und die Verbindungslinie zwiſchen Pia⸗ dek“ von Seſto⸗Calende nach Angera geſchickt haben. 
cenza und Bologna bilden. Man macht im feindlichen (Daraus ſcheint die tel. Depeſche fabricirt worden zu 
Lager ſich keine Täuſchung darüber, welche Ziele und] fein, F. M. E. Benedek habe ſechs Barken nach An⸗ 
Bedeutung der Aufmarſch der Oeſterreicher hat. Mit] gera remorquiren laſſen.) 
ſolchen Streitmaſſen iſt Oeſterreich noch nie auf jenem 
Boden erſchienen. Darum iſt der Sinn der den die 5 
teſen nur auf die Defenſive gerichtet und ſelbſt die 
Franzoſen haben Ordre erhalten, ſo lange keinen An⸗ Defterreichiiche Monarchie. er 
griff zu wagen, bis nicht alle ihre Streitkräfte concen⸗, Wien, 4. Mai. Die „Peſt⸗Ofner Zeitung“ DET? 
krirt find, Darum verſchanzen fie ſich auf der Linie öffentlicht den nachfolgenden Aufruf: ; 
von Dora⸗Baltea, während der Aufmarſch gegen ihre] An die treuen Bewohner des Königreiches 
rechte Flanke gerichtet zu fein ſcheint. Der Zuſammen⸗ a Ungarn! - 
ſtoß iſt jedenfalls ſehr nahe. Se. Majeſtät der Kaiſer — unſer allergnädigſter 
Wie der „Mil. Ztg.“ gemeldet wird, war bis zum 25 — haben unterm 28. v. M. in einem Allerhöch⸗ 
3 Mai kein Schuß in Feindesland gefallen. Dem- ſten Handſchreiben an Mich Folgendes zu erlaſſen ge⸗ 
ſelben Blatte ſchreibt man vom 30. April, daß die] ruht: 


Piemonteſen bei unſerer Vorrückung gar nicht in Sicht „Lieber Herr Vetter Erzberzog Albrecht!“ Der Eenſt der 
; ; Situation erheiſcht die volle ausgedehnteſte Machtentfaltung 
kamen und daß fie ſich hinter Aleſſandria und den und in Folge deſſen nebſt dem Aufgebote aller militäriſchen 


Berſchanzungen an der Dora baltea concentriren und Streitfräfte die Errichtung von Freſeorps als eine außeror. 
die Verſtärkungen aus Frankreich erwarten. Die Land⸗ dentliche Maßregel, welche, in der Treue und Hingebung 
bewohner empfingen unſere Truppen mit Zuvorkom⸗ Meiner Unterthanen wurzelnd, zur Vermehrung dieſer Streit⸗ 
menheit nnd Vertrauen. Die Proclamation Sr Ey kräfte noch ſtels namhaft und weſentlich beigetragen hat. 
des Oberbefehlshabers wirk t. Wir Alle, ſo hei 1 Euer Liebden fordere Ich daher auf, zur Bildung von 
es Oberbefehlshabers wirkt gut. = ’ eißt freiwilligen Infanterle⸗Bakalllonen und Hufaren⸗Diviſtonen 
es in jenen Schreiben, hoffen demnächſt an der Seſia 


D ch Strauß befteh in Meineu Königreiche Ungarn zu ſchreiten“. 
und Dora einen tüchtigen Strauß zu doe ed wohl n dem entbrannten Kampfe für die verletzten hei⸗ 
würden wir uns Flügel wünſchen um die Piemonte⸗ 3 ten Kampfe f 0 ß 


: ligen Rechte des Allerhöchſten Thrones und der Mon: 
ſen aufzuhalten und zur Schlacht zu zwingen. In⸗ Kt zählen Se. Majeſtät f die tapferen Völker 
zwichen ſcheinen fie gut zu Fuß und Eile zu haben des Königreiches Ungarn, deren kriegeriſcher Geiſt fo 
ee Yon e be Sabıkan) oft im ſchönſten Lichte erglänzte. Ich hege die Erwar⸗ 

achtfelde, wo wir mit dem Feinde ſeit Jahrhun- n fe des kaiſerlichen Vertra f ; i i 
derten geſtritten, wo wir zwar die Schlacht bei Ma⸗ pe a A m a = ert Aab k. k. Börſenſenſal 1000 fl. öfter, W. wich — — Straßen durch Piemont ſind 
rengo verloren, jene bei Turin und Novara aber ſſeg⸗ ritterliche Tapferkeit bewähren werde. Ich bin über⸗ Die Direction des Wiener Wohlthätigkeits⸗ jetzt für Reiſende vollkommen geſperrt. Um von Mai⸗ 
reich durchgekämpft haben, auf demſelben blutgetränk⸗ zeugt, die biederen Söhne des Königreiches werden — Vereins hat beſchloſſen, die ihr zu Gebote fiehenden land nach Paris zu gehen, muß man den Weg über 
ten Boden werden die Würfel der Entſcheidung muth⸗ inſofern nicht Pflege ihrer Familien oder der Wirth⸗ und ferner zufließenden Gelder vorzüglich zur Bethei⸗ Luzern, Baſel und Straßburg einſchlagen. — Der 
maßlich fallen. Führt nun auch der Feind kampfge⸗ ſchaftsbetrieb fie an den häuslichen Heerd bindet — lung jener Familien zu verwenden, welche in Folge des Graf von Syrakus iſt in Marſeille angekommen. 
übte Schaaren aus Algier und aus der Krim uns dieſe Gelegenheit gern benützen, um der vaterländiſchen Krieges ihren Ernährer entbehren. 8 Ar Granier de Caſſagnac veröffentlicht heute unter dem 
entgegen, fo hat unſere Armee, wie alle Welt einge- Geſchichte ein neues Blatt einzulegen, das ehrenvolles Bei der geftrigen Affentirung der Wiener Freiwil⸗ Titel: „Die Demagogie bei der dermaligen Lage“, 
ſteht, feit den letzten Kriegen außerordentliche Forts] Zeugniß geben ſoll von jener loyalen Anhänglichkeit an ligen im Gemeindehauſe am Neubau ereignete ſich ein einen Artikel, dem ich folgende bezeichnende Stelle ent⸗ 
ſchritte gemacht. Die Beſchaffenheit des Terrains iſt] die Dynaſtie und der tiefen monarchiſchen Geſinnung erwähnungswerther Zwiſchenfall, der als Beweis dafürfnehme: „Entweder gibt es, wie wir glauben, die Ele⸗ 
bekanntlich der Entwicklung maſſenhafter Truppen nicht welche immer eine Hauptzierde des Landes bildeten.] dienen mag, welch eine wahrhaft patriotiſche zur That⸗ mente zu einer ernſthaften Nation in Italien, oder es 
günſtig und die Hunderttauſende, welche ins Feld Indem Ich die Grundſätze über die Errichtung der kraft gehobene Stimmung auch in den untern Schich⸗ gibt nur Elemente zu einer fruchtloſen Agitation. In 
rücken, werden wohl nur in verhältnißmäßig geringer] Freicorps kundgebe, kann Ich hierbei nur die erheben⸗ ten der Bevölkerung herrſchend geworden iſt. Als Zeit von einigen Tagen wird ſich die Frage entſchei⸗ 
Zahl an einer Hauptentſcheidung Theil nehmen können.] den Worte des kaiſerlichen Manifeftes wiederholen: nämlich die neu Angeworbenen den Fahneneid geleistet den. Wenn es noch ein Italien gibt, ſo wird es ge⸗ 
Die piemonteſiſche Armee wird hochgegriffen 50 — 60 Mit Gott für's Vaterland“ und jene hinzufügen: hatten und das Handgeld in Empfang nahmen, lehnte [reitet werden. Es iſt unnütz, hinzuzufügen, daß das 
Tauſend für Operationen im freien Felde verwenden „für unſeren geliebten Monarchen“. ein Freiwilliger daſſelbe dankend ab und fügte den kaiſerliche Frankreich nach Italien keine anderen Ge⸗ 
können. Chef derſelben iſt der König, fein ad latus, Ofen, am 2. Mai 1859 | Wunſch hinzu, daß der Betrag zu dem Ausrüſtungs⸗ fühle mitbringen kann, als die, welche es bei ſich be⸗ 
are; eure, bie Aemeeift in’ fünf Jufante⸗ $ : E. H. Albrecht m. p. |fonde des Corps gegeben werden möchte. Der ehren⸗ ing — Es se in 54 5 > WIR ham RnB, 
riediviſionen und eine Cava eriediviſion getheilt. Die R MA erhaltene werthe uneigennützige Patriot iſt ein Kammachergeſelle] die Ordnung geachtet, as Anſehen des heiligen Va⸗ 
franzöſiſche der Revolution zu Hilfe eilende Armee iſt W nn eee ee 2 aus Lune i Ga Guſtav ur, ters vergrößert und oke auf Vie en zeute Derl- 
in die bier Corps, in die der Marſchälle Baraguay Se. k Hoheit der durchlauchti ſte err Er a Wie wir einer Kundmachung des Ger cen ! achttoſigkeit reducirt u f it Iſo tung und die 
(erfes) and Ganrobert (bitte) und der Divifionsge‘| Sers es mewn ans anni aan ee e heal Wafer. Ein Gang über die Baule g 
nerale Mac Mahon (pweites) und Niel (viertes) ge⸗ (ö. W. mit der Beftimmung gewidmet, Ren 70d mit um eſchlagenen grünen Kragen und wei die ab ichende S . 
theilt. Die Geſammtſtärke dieſer vier Corps ſchlagen] freiwilligen Hufaren aus dem Diſtricte det Jazygter End h 05 ” 925 Aalrdern mite ßen Pari ö Air en 3 beklatſcht, und welche der 
wir Alles in Allem auf 150,000 Mann an. Ver⸗ und Kumanier, dann der Haiduken, welche jetzt in die tnöpfen, e er e Bein v ir Feder en Lampas, 1905 Witz in la route d talie umgetauft hat, 
mittelſt des Seeweges mögen bis heute an 30—40 Tau⸗ Freicorps eintreten werden, jedoch kein eigenes Pferd einen runden ſchwarzen Pi ien ern, ſchwarzes 55 — pariſer Corr. der „Au.“, belehrt den ges 
ſend Mann Franzoſen Piemont betreten haben, von der] mitzubringen vermögen, — hievon Reitpferde anzukau⸗ Riemzeug und die übrigen ka 2. h ßigen Monturs⸗ x uk achter, daß all’ dieſer Lärm, dieſe Bewegung, 
Artillerie und Reiterei abgeſehen, deren Ueberſchiffungſ fen find, die ſodann den Betreffenden auf die Kriegs⸗ und Wäſchſtücke. Die Wemaff 8 eſteht aus einem 95 > e — nichts anderes mehr ſind als 
bekanntlich großen Schwierigkeiten unterliegt; über den dauer zur Benützung übergeben, nach beendetem Kriege Jägerſtutzen mit A Der Eintritt in das die Revo en fl. Die Oppoſition gegen den 
Mont Cenis aber wird der Truppentransport im gün⸗ aber denſelben als Eigenthum gänzlich überlaſſen wer⸗ Freiwilligen⸗Corps ar allen Jenen geſtattet, welche Krieg, gegen den 2. Dec., gegen den Imperialismus 
ſtigſten Falle nur ſehr langſam befördert werden kön⸗ den. Von dieſem Geldbetrage ſind 2500 Gulden für das 15. Lebensjahr vollendet und das 36. Jahr nicht mit feiner Dreifaltigkeit: Mazas, Lambeſſa, Cayenne, 
nen, und das iſt es, was uns hoffen läßt, daß unſere die Jazygier und Kumanier, der Reſt für die Haidu⸗ überſchritten baben er dienſttauglich erkannt werden. oder der anderen Dreifaltigkeit: Mornp, Prinzeſſin 
Armee ihren Vortheil benützend, die derſelben aus- ken zugewieſen. Die Wahl der zu Betheilenden haben Ausgediente Militärs und Chargen werden auch noch Mathilde, Prinz Napoleon, hat aufgehört. Der Kai⸗ 
weichenden Piemonteſen denn doch vor der Vereini⸗] Se. k. Hoh. dem Hrn. Oberkapitän der Jazygier und] bis zum 45. Lebensjahre ang nem Jedem Ein ſer ſteht ja ſelbſt an der Spitze der Revolution. Dar: 
gung mit dem Gros der Franzoſen erreichen und ſchla⸗] Kumanier, ferner rückſichtlich der Haiduken dem Hrn. tretenden wird nach erfolgter Affentirung und abgeleg⸗ um treiben ihn hunderttauſend Stimmen vorwärts und 
gen und in Turin einrücken dürfte. Vicepräſidenten der Großwardeiner Statthalterei-Ab⸗ ten Fahneneid 5 Handgeld Kr fl. ö. W., und 4 9 70 weiter fe er beabſichtigt oder ihm zuträg⸗ 

Zum beſſeren Verſtändniß der kriegeriſchen Opera⸗ theilung, Grafen Zichy, gnädigſt anheimgeſtellt. den in der 16. un ae den ee ein — — E ee Ungeduld erwartet 
tionen gibt die „N. P. 3.“ folgende geographiſche und Ihre k. Hoheiken die durchlauchtigſten Herren Erz⸗ Hande D1 t, 8 wiese Letzt e t allgemeinen Revolution 15 Kali 1 son 
topographifhe Fingerzeige: Für den Zuzug franzöſiſcher herzoge Stephan und Joſeph haben zu dem glei-| figung ausgezahlt, daß d . tzteren in der nämlichen der b 9 1 in Italien muß ihm un⸗ 
Truppen nach Piemont boten ſich zwei Arten der Bez] chen Zwecke 5000 Gulden in der Art gewidmet, daß] Charge bei dem Freiwilligen⸗Corps eintreten können. mittelbar na folgen und die italieniſche Revolution 
förderung dar: 1) der Seeweg von Toulon nach] hievon 2500 fl. unbemittelten Freiwilligen der Hufa- | Die Dienſtverpflichtung erſtreckt ſich blos auf die Dauer wird die erſtgeborne Schweſter der franzöſiſchen sein. 
Genua, von welchem letzteren Orte eine Eiſenbahn] ren⸗Diviſion von Zala⸗Egerßeg und die anderen 2500 des gegenwärtigen 1 0 und es wird die aus die⸗ Jedes Vivat * den W N rag en tft heute 
nordwärts führt und die Hauptfeſtungen des Landes] fl. jenen der Diviſion von Arad in der Beiſchaffungſ ſem Anlaſſe zugebrach dag eit Denjenigen, welche ſchon vive la républiqus ! noerſöhnlichſten 


ö er a Di i durch das Loos zum Milttärdienfte Feinde, verſtockte Socialiften, vom flillen Haß verzehrte 
Aleſſandria 2c. verbindet, fo daß die in Genua ausge⸗ von Reitpferden zu gute kommen ſollen. Die Wahl! etwa in der Folge Loos zum Militärdie e der 2. 3 

fie Franzoſen (General Mac Mahon) aalen der zu Betheilenden iſt bei beiden den Comitatsvor⸗] berufen werden pen, vollſtändig eingerechnet. Da war ieee en 5 Dec. hart, grauſam ge: 
dieſe ganze Linie, vereint mit den Piemonteſen, befegen| ſtänden überlaſſen. N übrigens Manche wegen ihrer phyſiſchen Beſchaffenheit troffen hatte d bei am Boulevard vive Pem- 
und dort den von Oſten anrückenden Oeſterreichern ent⸗ 


Ihre k. Hoheiten der durchlauchtigſte Herr Erzher⸗ nicht in der Bage fe dürften, dem Orange ihrer Br’ er Bom 30, 1. W. fr Ir hr ne a 
gegentreten, oder eine Stellung in deren linker Flanke 1710 e een: 
einnehmen und, dieſe bedrohend, den Zuzug anderer 


{ Mar und die durchlauchtigſte Frau |terlandsliebe durch active Dienſtleiſtung Folge zu lei erſel 

Er 15 > eo ter —— — n Ai — ſten, ſo wird der Öemeinberath jede Beitcagsteiftung |UNer, Anne Sn I., ſagt mir ein geweſener Divi⸗ 
Truppen von Turin her abwarten können. Wie es] kirche in Limido (Provinz Como) 200 fl. geſpendet. zur Organist anne Freiwiligen⸗Corps mit dem leb⸗ nien das Signal . 
heißt, ſuchen die gelandeten Franzoſen theils vermittelſt[ Außerdem find dem Kloster „delle Adoratriei per- bafteften Or nehmen. zum Stun, and der jetzige Krieg 
der Eiſenbahn, theils mit der parallel laufenden Straße 
Aleſſandria zu gewinnen. 2) Der Landweg über die 


S N 


etue“ in Monza von Ihrer k. Hoheit der durchlauch⸗ err Statthalter von Steiermark, Graf verfpriht uns ein Wiedererwachen des franzöſiſchen 


| 5 f Volksgeiſtes ie Revoluti i 
. rzogin Straſſoldo, hat ebenfalls einen Aufruf erlaſſen, in wel- Ponsgeiſtes, welcher die Revolution ſeloſt ift. Hat 
tigften Frau Erzherzogin 100 fl. und der Verwaltung an Eintritt in die zu anlhlknden  Arimitgen man nicht ſogar die Zöglinge der Miitärſchule von i 


Alpen. Der Alpengürtel trennt das Piemonteſiſche] des lombardiſchen Inſtituts zu Gunſten armer Schau⸗ j } Saint: ö kr ; - 
Flachland von Savoyen, Frankreich und der Graffhaft| fpieler (Pio Istituto teatrale) von Sr. k. Hoh. dem Bataillone aufgefordert wird. f Marla wagen oe Die 808 E 8 ach 
Nizza. * Päſſe führen über dieſe Gebirgszüge, durchlauchtigſten Herrn Erzherzog eine bedeutende Un⸗ „Württ Deutſchland. 1 77 täglich, das pollliche Leben kehrt zurück e ar 
welche für Menſchen und Laſtthiere — find. Der | terſtützung bewilligt worden. 90 De „St. Anz.“ bringt folgenden be licht man, daß die Nation nicht mitſprechen und — 


Graf von Chambord iſt aus Venedig wieder in] famen Artikel: „Es taucht hin und wieder das Gerücht A N a \ 
gte eingetroffen. 8 5 auf, daß, entgegen der Bundesverfaſſung, kein Bun in. ; das e de ne das keine Discuſſion 
Ihre Könige. Hoh. die Frau Herzogin von Parma des⸗Feldherr ernannt werden fol, ſondern die vier Ar⸗ 8 ragt, lien Orten di militäriſchen Begeiſterung an 
wird den Sommer in dem gräflich Chambord'ſchen meecorps der rein deutſchen Staaten unter eine preu⸗ abe öffent 12 Ereigniſſ iscutirt. Wir ſtehen am Vor⸗ 
Schloſſe zu Frohsdorf bei Wiener⸗Neuſtadt zubringen. ßiſche und öſterreichiſche Armee vertheilt werden ſollen.fabende f böte Zeit Carb Innern wie im Aeußern, 

Der kaiſerlich öſterreichiſche Geſandte am Hofe der Dieſe Maßregel, gegen die beſtimmten Verträge des — es i gewi für den Kaiſer, ſeine Schlacht 
Tuilerien, Freiherr v. Hübner, iſt am 4. d. von Bundes gerichtet, würde auf die Regierungen, ſo wi ven Mars Ber ihn enn 777 Der Prinz Napoleon 
Paris abgereiſt. Er begibt ſich zunächſt nach Brüſſel. auf ihre Truppen den nachtheiligſten Eindruck machen. nennt v Miniſte eigenthümlichen Urbanität Senato⸗ 

Der k. preußiſche Geſandte, Herr Baron v. Wer⸗ Wenn der deutſche Bund beſchließt, ſeine Armee auf den a der Rei r Verräther, weil fie dagegen ſind, die 
ther, wird ſich in wenigen Tagen nach Trieſt bege⸗ Kriegsfuß zu ſtellen, ſo kann es nur im deutſchen Züge gierung dem Jerome anzuvertrauen. Sie 


jeſta ; ; „fe 5 Al ben geſehen, daß der Kaiſer gezwungen war, den 

ben, um Ihre Majeſtäten den König und die Köni⸗ Intereſſe fein; nur in dieſer Geſinnung kann m⸗ hab 0 : x 9 5 
gin von —— daſelbſt zu — — dem deutſchen Volke ſo große Opfer zumuthen und Agen, ot ſtatt ihn an die Spitze der Garde 
Die Beſcklüſſe der verſchiedenen Provinzial⸗ jede andere Abſicht könnke nur von unabänderlichen JB ntliche zum Anführer der Turcos zu machen. Dis 


es - ı en 3173 5 ; ; igentliche wahre Stimmung wird b dur 
Concilien, die nunmehr ſämmtlich die päpſtliche Ge⸗ nachtheiligen Folgen ſein. Wir wollen alſo an ſolche eigen ahr g wird am beſten d. 
nehmigung erhalten haben, ſollen dem Vernehmen nach Verabredungen nicht glauben und das Beſte für un⸗ n aus dem „Moniteur“ beraudgerrfinet 
am 13. Juni (Pfingſtmontag) publicirt werden. ſer gemeinſchaftliches deutſches Vaterland hoffen.“ lautet; f ae 5 Nee u. 

N Der Fürſtbiſchof von Breslau hat unterm 30. Im Caſino zu Wiesbaden wurde am 28. April Napoleo an ile * on, Vaillant, ode? ndons 
zwiſchen Ligurien und Piemont hinziehen. Es über- April einen Hirtenbrief an die katholiſchen Bewohner der Antrag geſtellt, die „Kölniſche Zeitung“ wegen n vaillant f 7 * 
ſchreitet den Paß des Col di Tenda, 5600 Fuß boch. feines öſterreichiſchen Bisthums⸗Antheils mit Ber „ihrer antinationalen Richtung“ aus dem Leſezimmer Großbritannien b. gl 
Auch hier iſt eine fahrbare Straße. Die drei Stra- zug auf den ausgebrochenen Krieg erlaſſen und ſie un⸗ zu verbannen. Der Antrag fand Unterſtützung. Der Wir haben einige bedeutungs vo Aeußerungen bri⸗ 


e eee 


nördlichſte und beſchwerlichſte iſt jener über den Mont 
Cenis. Eine Kunſtſtraße wurde von Napoleon I. 
mit außerordentlichem Aufwand hergeſtellt. Sie geht 
an ihrer höchſten Stelle 8670 Fuß über die Meeres⸗ 
fläche hinweg, und iſt nur im Hochſommer von Schnee 
frei; bei Suſa ſchließt ſie ſich an die nach Turin, bei 
Madane an die nach Chambery führende Bahn. Das 
Corps, welches dieſen Weg nimmt, rückt von Gren o⸗ 
ble aus vor. Die Wegesſtrecke von Madane bis 
Suſa kann mit den beſten Pferden kaum im Laufe 
eines Tages durchmeſſen werden. — Das zweite Ar⸗ 
meecorps unter Canrobert rückt von Briangon aus; 
es überſchreitet den Paß des Mont Gendore, 5.800 
Fuß hoch; auch hier iſt eine vortreffliche Kunſtſtraße, 
die weniger Beſchwerlichkeiten als der Mont Cenis bie: 
tet. — Das dritte Corps unter Baraguap d'Hil⸗ 
liers geht von Nizza über die Seealpen, wecche ſich 


ER 
— 


fü Staatsmänner aus den Wahlreden derſelben 
fl dagen. Se de ders Patmerftong war bi 
polemiſch⸗ gegen das Miniſterium gerichtet. Der Un⸗ 
ter⸗Staats⸗Secretär für die auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten, Herr —— 9 mer — n 
u Leominſter, n Hanbury ohne 
—— wiedergewählt find) versichert, daß die Ge: 
rüchte — — Gesch —— und en 
ih un E 2 
—— Frankreich hätten eine Allen, seffähfen, könne 
man wohl glauben, daß dies Salden er 
ſtitutionen geſchehen ſein wü zur Verbreitung r 
87 zu behaupten Frankreich hat e ſei 
N ihei Schwert zu 
N dr gezogen. "ci Frankreſch die 
Dane ee Ra wollte, fo möge es zu Hauſe 
nächſten Parlament ſeinerſeits ſei entſchloſſen, im 
wirken, daß Engl ſo viel er vermöge, dazu mitzu⸗ 
bewahrt bleibe 9 ei vor der Beteiligung am Kriege 
lonieen bedroht ollten aber England oder ſeine Co⸗ 
en, und er werden, dann müſſe es ſich vertheidi⸗ 
wülde wenn wiſſe, was die Antwort des Landes ſein 
daß Frankreich nu es angriffe. Leider ſei zu fürchten, 
willen Sardi nur um, feiner eigenen ſelbſtigen Zwecke 
bloße D mien unterſtütze. Sardinien werde eine 
man — von Frankreich werden, und er fürchte, 
Ernenn rde binnen wenig Tagen auch wieder von der 
nennung eines kaiſerlich franzöſiſchen Prinzen zum 
König von Rom hören, wie unter dem erſten Na⸗ 
poleon. — Eben fo entſchieden wie Hardy hat fein 
College, der — Ses dier, vor den 
i rsham erklärt, daß die briti 4 
een MS, fi mit allen rät A: en 
‚eine ſckelung in den Krieg zu wehren, glei in 
aber ſich er jede feindliche B n, gleichzeitig 
etwa gegen England gema 
Stanley, der Minister — 
Derby's) ſagte bei feiner Wieder 
über den Krieg: „Es wird ni 
ſein, nicht einer jener gro 
denen Perioden der M 
ten und aus tief begrü 


ewegung zu rüſten, die 
werden konnte. Lord 
Indien, (Sohn Lord 
wahl u. A. Folgendes 
icht ein Meinungskrieg 
a Kämpfe, die zu verſchie⸗ 
* ee . en 
N 16; erſchiedenheiten der An⸗ 

* 1 oder religiöſe Grundſätze entſprin⸗ 

en; e nicht einer der i i 

ws gewaltigen Conflicte wer⸗ 

den, aufen Aeg Opfer, alle Leiden und alles Elend 
in ge d aße einen Erſatz finden in der Großar⸗ 
keit der Ideen; es wird, ſage ich, ein Krieg fein 
der leichtfertig und unndtbiger Weiſe und) 
ich füge hinzu, aus Bosheit unternommen worden 
iſt. Es wird ein Krieg fein, dictirt von dem Eh r⸗ 
eize einiger weniger Menſchen, denen, zu hoch geſtellt 
über die Maſſen der Menſchheit, das Gefühl, die Theil⸗ 
nahme für die menſchlichen Rechte, für die menſchlichen 
Leiden abgeht, deren Geſetze die Bande ſchaffen, welche 
das menſchliche Geſchlecht unter fi verknüpfen. Die 
Unabhängigkeit Italiens iſt der Vorwand, aber ſie 
iſt durchaus nichts Anderes, als eben ein bloßer Vor: 
wand. . .. Die allgemeine Meinung des Landes iſt, 
daß die bewaffnete Intervention Englands erſt dann 
einzutreten hat, wenn die Intereſſen Englands in der 


italieniſchen Frage in's Spiel treten. Mir, wie aller 
Welt, iſt es abſolut unmöglich, ein Urtheil über die 
Zukunft zu fällen, vorherzuſagen, ob der Krieg, der 
ſich jetzt ankündigt, allgemein werden und ſich über 
Es gibt aber Ver⸗ 


ganz Europa verbreiten wird. 
pflichtungen, die uns binden und welche 
England erfüllen muß. Es kann geſchehen, daß 
der Zeitpunkt eintritt, wo die Neutralität Englands 
nicht mehr möglich iſt.“ 

Italien. 


„Turiner Briefe des „Nord“ wiſſen nicht genug] Als d 
von dem Enthuſiasmus, mit welchem die dort eins]? 


treffenden franzöſiſchen Truppen empfangen wurden, 
zu erzählen. Der „Moniteur“ wird Gelegenheit ha⸗ 
ben abermals von einer an „Freneſie“ reichenden Be⸗ 


geiſterung zu fprschen. Den Nachrichten des „Nord“ und 


zu Folge waren bis zum 30, v. M. die Jäger von 
Vincennes, das 43. und 44. Linien⸗Regiment und des 
3. Regiment Genie⸗Truppen eingetroffen. Dieſelben 
bilden die Diviſion des Generals Bouat. h 
wurde die Divifion des Generals Bourbaki in Turin 


erwartet. Die Diviſion, die über den Mont Gensvre 


gegangen, ſol, wie der „Nord“ weiter berichtet, 


bereits in Suſa ein g ter⸗ 
n getroffen fein, In Verona un 
halb des Einfluſſes des Dora Baltea in den Po, am 
uptquartier 
ſich ein Verein öſterreichiſch 


vorgenommen. Ebenfalls wegen Glare Sym: 


patbien fol der Seelſorger von Saluzzia, zwiſchen 


rechten Ufer desſelben, 
Garibaldis befindet, Hat it ſich das He 
geſinnter Perſonen gebildet. 


gen das Gouvernement zu conſpiri 
leichten Arreſt von wenigen Wochen . 
Zum Dank dafür conſpirirte e 


ohne ſein Avancement zum Lieutenant das 
as conſtitutionelle 


tän \ Als 1 

Regime eingeführt wurde, BI A 
Officieren des Regiments ein 
tionären 
ßen zu laſſen und als der Ge 
Willen des Königs an der S itze 

von Bologna nach Venedig eilt von 


Manin machte ihn zum General. deſertirte er mit. n 
lution in Venedig niedergeſchlagen Madden die Revo: 
uad Bar ih, wc e Le 
Arbeiten beſchäftigte. Vor etwa vi Wo * 
otizen ſind viel⸗ 


vier 


nach Italien zurückgekehrt. Dieſe N 


Am J. d. 


Regierung 
55 ift ein 5 
eus der > Militär fort. Tr 
nicht verhinderte, ger] f 
Nach einem 
wurde er begna⸗ 


Bewegung niemals 155 Falle einer revolu⸗ 


leicht an der Zeit, da Ulloa und Conſorten von Neuem 
eine Rolle ſpielen werden. Er und Garibaldi ſollen 
ſich gegenſeitig gründlich verachten. 


Der junge Herzog von Chartres (Enkel Louis 


Philipps) wird, nach der „Independance“ unter den 
piemonteſiſchen Fahnen an dem Feldzuge von Oeſter⸗ 
reich Theil nehmen, ohne ſich von anderen Rückſichten, 
als daß er als Soldat in der ſardiniſchen Armee 
dient, leiten zu laſſen. 3 

Am 29. v. M. iſt der einſtige Chef der Regierung 
von Toscana im Jahr 1848, Prof. Montanelli, 
der ſeit zehn Jahren als Flüchtling im Ausland lebte, 
durch Chambery gekommen, um ſich nach Turin zu 
begeben. Er beabſichtigt als Freiwilliger in die Armee 
zu treten, und „die Jugend von Toscana zu den 
Waffen zu rufen“. Ihre kgl. Hoheit die Frau Her⸗ 
zogin von Genua iſt am 29. v. Mts. in Chambery 
eingetroffen. g . 

Ein vom 28. April datirtes Supplement des „Meſſ. 
di Modena“ ſagt, daß in Anbetracht der topographi⸗ 
ſchen Verhältniſſe der Gebiete von Maſſa, Carrara und 
Montignoſo, in welchem Eſtenſiſchen Gebiete von den 
Gränzbewohnern wiederholte Verſuche eines Einfalles 
gemacht wurden, im Hinblick ferner auf den bevorſte⸗ 
henden Krieg jenfeit® des Teſſin, auf das Einrücken 
der Franzoſen in Piemont, auf die Möglichkeit der 
Ausſchiffung von Truppen und des Vorrückens der or⸗ 
ganiſirten Freicorps, ſämmtlich Ereigniſſe, durch welche 
der Rückzug der wenigen in den genannten Gebieten 
befindlichen Eſtenſiſchen Truppen erſchwert werden 
könnte, Se. k. Hoheit der Herzog beſchloſſen hat, dieſe 
Truppen nach Fivizzano zurückzuziehen, wohin auch der 
Sitz der Provinzial⸗Regierung verlegt wurde. Außer⸗ 
dem hat Se. k. Hoheit den Commandanten der Ehren⸗ 
Noblegarde in Carrara, Conte Ferdinando Monzoni, 
zum außerordentlichen Commiſſär für die drei erwähn⸗ 
ten Gebiete ernannt. 

Wie die „Köln. Ztg.“ berichtet, hat ſich Baron 
Bettina Ricaſeli, einer der angeſehenſten Führer der 
Liberalen in Florenz, nach Turin begeben um die 
neuen Verhältniſſe zwiſchen beiden Ländern zu ordnen, 
und hat von Victor Emanuel die feſte Zuſage zurück⸗ 
gebracht, daß alle billigen Wünſche des toscaniſchen 
Volkes und Heeres erfüllt werden ſollten, daß die tu⸗ 
riner Regierung ſich jedoch ängſtlich hüten werde, in 
die inneren Angelegenheiten des Großherzogthums ein— 
zugreifen. Der Maire von Livorno hat amtlich be- 


kannt gemacht, dem Großherzogthum Toscana ſei feine 
volle Autonomie in inneren Angelegenheiten gewahrt. 


Der „Independance“ belge wird berichtet, daß der 


Herzog von Modena ſich in die Feſtung Brescello 
zurückgezogen habe. 
die turiner Regierung nicht die Diktatur ſondern nur 
das Protektorat übernommen. 


Auch in Maſſa und Carrara hat 


Ueber die Vorgänge in Rom, welche die Pro⸗ 
clamation veranlaßten, meldet das „Journ. des Debats“: 


Oer Papſt hat, wenngleich mit ſehr niedergeſchlagener 
Miene, alle Ceremonieen der heiligen Woche vollzogen 
und am Oftertage nach dem Gottesdienſte den feierli⸗ 
Als die Menge ſich verlief, trat 
ein Vorfall ein, der übrigens Niemanden überraſchte. 
Rufe: „Es lebe Frankreich! Es lebe König Victor 
Emanuel! Es lebe Italien! Es lebe der Kaiſer!“ wur⸗ 


chen Segen ertheilt. 


den laut, als der Wagen des franzöſiſchen Botſchafters 
vorbeikam; dieſe Rufe wiederholten ſich, als die Ge⸗ 
nerale de Goyon und de la None mit ihren Offizieren 


eintrafen. Die zahlreichen Gruppen, aus welchen dieſe 
ufe hervorgingen, beſtanden aus dem durch Erziehung 
und Stellung hervorragendſten Theile der Bevölkerung. 
er Wagen des öſterreichiſchen Botſchafters vorbei⸗ 
erfuhr n Bald 
ne man, daß diefe Kundgebung der päpſtlichen Re⸗ 
> ung unlieb geweſen, und daß der ‚Öterreichifche ] 
otſchafter alsbald zum Vatican zurückgekehrt war; 
erfol man befürchtete, Abends würden Verhaftungen 
digen. Die Carabiniers ſtellten ſich auch wirklich 

s bei mehreren jungen Leuten der wohlhabendſten 
erklaſſe ein, dieſe waren aber geflohen; einige an: 
ſchaft jedoch wurden ergriffen. Der franzöſiſche Bot⸗ 
* Der Staats⸗ 

r erwiderte, wie man verſichert, die päpſtliche Re⸗ 
könne, da ſie entſchloſſen ſei, die ſtrengſte Neu⸗ 
Straße zu beobachten, kein Geſchrei auf öffentlicher 
dulden. Die italieniſche Partei glaubte, ſich 
Verhaft uhigen zu können. In Erwiederung auf die 
ſteligt: gen wurde eine andere Kundgebung bewerk⸗ 
Bei Gelegenheit des Feuerwerks auf der Piazza 

o wurde von mehreren Tauſenden von Per— 
dem Palais des Ober-⸗Generals wieder laut 
Es leb „Es lebe Frankreich! Es lebe der Kaiſer! 
e Italien!“ Wie beſtimmt verlautet, werden auf 

des franzöſiſchen Botſchafters die Verhafteten 


am, beobachtete man das tiefſte Schweigen. 


Nacht 
Bürg 
dere 

ſecretä glaubte interveniren zu müſſen. 
gierung 
tralität 


del Popol 
ſonen vor 
gerufen; 


Anſtehen 
in Freiheit geſetzt werden. 


dirende fran 
wie folgt: 

haben ſtattg 
ür die dad 
ed 
auch annehme 
nehme 
dier auf Befehl 


ung erleichtere, dem 


gpflicht, ſo peinlich 


de Goyon.“ 


„Eiſenbahn wurde mitgetheilt, daß die vollen⸗ 
dete Bahn 18 Millionen koſtet. ür das 
vergrößerte Aftienfapital wied pie Binfen, und dimeziſariensgg 
rantie der Regierung angeſucht. 


roclamation, die der zu Rom comman⸗ 
zöſiſche General erlaſſen, lautet wöttlich, 
„Friedliche, aber öffentliche Kundgebungen 
ehabt. Welche Sympathie wir auch 
we urch ausgedrückten Empfindungen haben 
8 können dieſelben ſich nicht wiederholen 
Ordnu e öffentliche Kundgebung iſt eine Störung 
„ ug, welche Fahne oder welches Motiv fie 
aßna und es entſtehen daraus ſtets unanges 

t all hmen für die Unternehmer. Das Geſetz 
unteren e Juſammenläufe und verordnet deren 
Zerſtreur e wenn nöthig, durch Gewalt. Ich muß, 
Eu 110 unſeres Kaiſers, um den verehrungs⸗ 
würdigen und verehrten heiligen Vater zu ſchützen, in⸗ 
dem ich jeiner Regierung die Aufrechthaltung der Ord⸗ 
fieſee Achtung 18 Dieſe 
a ie fein mag (!), werden wir 
unter allen Umſtänden Mr erfüllen gr; aber ich 
rechne auf den ſo einſichtigen und verſtändigen Geiſt 
Bevölkerung, um mir deren Erfüllung 


In Neapel herrſcht noch die größte Ruhe. Der 
König befindet ſich immer in dem nämlichen Zuſtande, 
d. h. man zweifelt an ſeiner Geneſung. Es iſt eine 
große Genugthuung für dieſen von der Dummheit 
noch mehr als von der Bosheit viel verleumdeten Mo⸗ 
narchen, daß in einem Augenblicke, wo das übrige 
Italien im Begriffe ſteht, eine Beute des revolutionä⸗ 
ren Geiſtes zu werden, feine „geknechteten und miß⸗ 
handelten“ Unterthanen den Aufreizungen, an denen es 
gewiß nicht fehlen wird, kein Gehör ſchenken. Eine 
Correſpondenz aus Neapel, die es ſich immer zum Ge⸗ 
ſchäfte machte, den König Ferdinand und ſein Gou⸗ 
vernement anzugreifen, und deren Refrain ſeit zwei 
Jahren lautete, daß Neapel ſich am Vorabende einer 
Kataſtrophe befinde, kann vor Staunen über dieſe ru⸗ 
hige, würdige Haltung der Bevölkerungen nicht zu ſich 
kommen, aber was ſie am wenigſten begreift, iſt, „daß 
ſämmtliche Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen 
Hauſes am Charfreitage wie in gewöhnlichen Zeiten 
zu Fuß und inmitten der Volksmenge die Kirchen be⸗ 
ſucht haben, und daß ſie überall mit der größten 
Ehrerbietung empfangen und begrüßt wurden.“!“ 

Amerika. 

Wie die neueſte Poſt aus Newpork meldet, fol 
der Caß⸗Yriſſari- Vertrag mit 2 wichtigen Mo⸗ 
dificationen ratificirt fein, doch war darüber nichts au 
thentiſch. Die Revolution in Chili iſt beinahe un⸗ 
terdrückt. 8 


Nr. 53,331, 27,954 und 18,544 je 100 fl. C.⸗M 


— Bei der letzten \ ae i 
eich nder een General⸗Verſammlung der Pardubitz⸗ 


5 1 Eine vorgenommene Unterſu⸗ 
chung fand die Bahnbauten im befriedigendſten Zustande. 

»Die Lottodirection für die lombardiſchen Provinzen 
macht bekannt, daß die Lottoziehung vom 28. April ſuſpendirt 
wurde. Die Einſätze werden zurückbezahlt und eine ſpätere Kund⸗ 
machung wird den Tag bezeichnen, an welchem die Ziehungen 
wieder aufgenommen werden. 

Lemberg, 3. Mai. Auf dem geſtrigen Schlachtviehmarkte 
kamen aus Krzywezyce 3 Partien Ochſen a 29, 20 und 27 St., 
dann aus Podnieſtrzani 13 St., alſo zuſammen 89 St. Sämmt ⸗ 


liches Schlachtoteh wurde für, den Localbedarf verkauftlund man 


zahlte für 1. Ochſen, der 315 Pfund Fleiſch und 40 Pfd. Unſchlitt 
wiegen mochte, 69 fl. 30 kr.; dagegen koſtete 1 Stück, welches 
2 auf 320 Pfd. Fleiſch und 40 Pfd. Unſchlitt ſchätzte, 71 fl. 


Olmütz 19. April. Der Auftrieb am geſtrigen Schlacht⸗ 
dich Marte befand, in 258 Städt 8h. fache gecerad 
ungariſcher Stiere und Kühe, wovon 97 Stück wegen ſchwächerer 


' ige Woche gefallen, denn der Centner Fleiſches koſtete 21 
f. 75 kr. sie Preis per 1 Paar Ochſen bat fih auf 
201 fl. — kr. mit 840 Pfd. Fei 5 ee ar a 

i u 
der geringfte auf 100 fl. 80 kr. m D. — * 
164 fl. 76 kr. mit 685 


e RERE ie Geldkriſis im Aus⸗ 
am Montag nur theilweiſe eingetroffen. Die u 
lande und der ga Credit 5 . verurſachten eine 
eringere Kaufluſt unter den Speculante 1 
ch bis zum . Augenblicke gut, ginged aber nicht in die 
Höhe, wie man dies vorausgeſehen halle. nn 
höhere Forderungen ſtellten, wurden keine i auf ſpätere 
Getreide⸗VBeiſtellung abgeſchloſſen. Korn gang un 19 80 fl. 
pol. in Mittel⸗Gattungen, beſſeres zu 9 u u Der Wei⸗ 
zen wurde je nach der Gattung ſehr verſchie a “ee Mittel: 
Gattungen 2629, vorzügliche 31-34 fl. pol. 


öſterr. Metze zu 3 
Gere 2 f. 80 fl 
bis 2 fl. 90 kr. Weizen 


ging gar nicht ab, denn man verlangte im Durchſchnitt 4 fl. 


Weizen zu 164 Pfd. mit 32—34 fl pol. Det 


8 5. Mai. Silberruvel in polni 
Krakauer Cours am as — 15 


Gourant 116 verlangt, 112 bezahlt. — 0 
100 fl. öſt. W. fl. poln. 344 verl‘, fla gige Preuß. Ert. 
für fl. 150 Thlr. 71 verlangt, 67 bezahlt 10 uſſiſche Imperials 
11.— verl., 10.60 bez. — Napoleond gr — verl., 10.50 bez. 
— Boltwichtige holländische Dukaten 4000 0 6.30 bezahlt. — 
Oeſterreichiſche Rand⸗Dukaten 6.70 verl. 6, 7 bezahlt. — Poly. 
Pfandbrieſe nebft lauf. Coupons 90 ver 1 ez. — Galiziſche 
Gau nebſt lauf. Coupons 80.— be, 35 2 bezahlt. — 
Grundent nad Obligationen 63.— dert, 59. — bez. — Na⸗ 


tional:Anteihe 65.— verlangt, 61.— bezahlt. ohne ginſen. 
u 


Neueſte Nachrichten. 
Wien, 5. Mai. 

Den heute vom Kriegsſchauplatze anhergelangten 
Nachrichten aus dem Hauptquartiere Lomello zu Folge 
wurde am Morgen des 4. die Alarmirung der ganzen 
Po-Linie fortgeſetzt. Während mit gutem Erfolge bei 
Candia und Fraſſinetto demonſtrirt ward, fand 
bei Cornale der Brückenschlag über den Po im Zeit⸗ 
raume von zwei Stunden mit muſterhafter Ordnung 


— 


Konkurenz an Käufern unverkauft blieben. Die Preiſe ſind gegen]! 


und Schnelligkeit ſtatt, worauf die erſten Colonnen 
auf das rechte Flußufer debouchirten. Der Marſch 
nach Cornale wurde ungehindert fortgeſetzt und da⸗ 
ſelbſt ein Brückenkopf angelegt. 

Die Truppen, welche bei den nächſt Candia und 
Fraſſinetto vorgenommenen Demonſtrationen in's Ge: 
fecht kamen, kämpften mit Ausdauer und Tapferkeit. 
Ihr Verluſt wird auf 20 Verwundete geſchätzt. 

In der letztverfloſſenen Nacht um 9%, Uhr fand 
in der Nähe des Bahnhofes Porta Vescovo bei Ve⸗ 
rona ein Zuſammenſtoß eines von Venedig kommen⸗ 
den Militär⸗Zuges mit mehreren auf der Bahn ſte⸗ 
henden, mit Munition beladenen Laſtwagen ſtatt. Eine 
Exploſion erfolgte, durch deren verheerende Wirkung 
die mittleren Waggons faſt ganz zertrümmert und 
hiebei 23 Mann getödtet und 124 Mann verwundet 
wurden. 

Der Transport beſtand aus Mannſchaft des 17. 
Infanterie⸗Regiments (Prinz Hohenlohe⸗Langen⸗ 
burg, Ergänzungsbezirk Laib ach) und einer zwölf⸗ 
pfündigen Batterie. Den Verwundeten wurde augen⸗ 
blickliche Hülfe im ausgedehnteſten Maße geleitet. Die 
Offiziere — im erſten Waggon ſitzend — blieben un⸗ 
verſehrt, das Material und die Pferde der Batterien 
erlitten keine weſentliche Beſchädigung. > 

Der momentan unterbrochene Verkehr wird noch 
im Laufe des heutigen Tages wieder hergeſtellt wer⸗ 
den. Die Urſache des Unfalles ſcheint in der irrigen 
Angabe eines als frei bezeichneten Geleiſes zu liegen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer, tief betrübt über dieſes 
beklagenswerthe Ereigniß, haben unverzüglich an den 
General der Kavallerie, Grafen Wallmoden in 
Verona die telegraphiſche Weiſung zu erlaſſen geruht, 
Alles aufzubieten und keine Mittel zu ſparen, um den 
Verunglückten die möglichſte Hilfe zu leiſten. 


Auf Allerhöchſte Anordnung Sr. k. k. Apoſtoliſchen 
Majeſtät hat für die Dauer der Abweſenheit Sr. k. 
Hoheit des durchlauchtigſten Herrn Erzherzog⸗General⸗ 
Gouverneurs Albrecht Se. Excellenz der zum Stell⸗ 
vertreter Allerhöchſt beſtimmte FMe. Graf v. Haller 
ſowohl in militäriſcher Beziehung als rückſichtlich des 
Gouvernements die oberſte Leitung im Königreiche Un⸗ 
garn übernommen. 


Neueren Berichten aus Modena zufolge ſind die 
in Fosdinovo befindlichen Vorpoſten der bei Fivizzano 
concentrirten modeneſiſchen Truppen von den Banden, 
die ſich der Bezirke von Maſſa, Carrara und Monti⸗ 
gnoſe bemächtigt haben, zu wiederholten Malen ange⸗ 
griffen worden. Die Angreifer wurden jedoch immer 
zurückgeworfen und haben in einem Zuſammenſtoß am 
30. April mehrere Verwundete gehabt und zwei Todte 
zurückgelaſſen, während die herzoglichen Truppen, die 
ihre Poſition beibehalten, gar keinen Verluſt erlitten. 
In allen übrigen Theilen des Herzogthums iſt die 
Ruhe vollkommen erhalten geblieben. 


Tel. Dep. der Oeſt. Correſp. 


Trieſt, 4. April. Die königlich preußiſchen Ma⸗ 
jeſtäten werden Sonnabend mittelſt Lloyddampfer hier 
eintreffen. 8 35 7 

Dresden, 5. Mai. Das geſtrige „Dresdner 
Journal“ meint über das Petersburger Dementi: 
Wenn auch kein eigentliches Offenſiv⸗ und Defenfiv- 
bündniß zwiſchen Rußland und Frankreich abgeſchloſſen 


2 


wäre, ſo dürfte doch ein Arrangement zu dem Zwecke 
en ſein, um Oeſterreich nicht ſiegreich werden zu 
ſſen. 1 | 

Stuttgart, 4. Mai. Die Standesherren geneh⸗ 
migten einſtimmig die Geſetze in Betreff der Kriegs- 
bereitſchaft. Eine patriotiſche Kundgebung des Fürſten 
Wallerſtein wurde von ſehr großem Beifalle geleitet. 
Söhne von Standesherren ꝛc. traten in die Armee. 

Paris, 5. Mai. Dem heutigen „Moniteur“ zu⸗ 
folge, hat der Kaiſer über Antrag des Miniſters des 
Aeußern beſchloſſen, daß den gegenwärtig in Frankreich, 
Algerien und den Kolonien befindlichen Oeſterreichiſchen 
Unterthanen die Fortſetzung des Aufenthalts und der 
Handelsunternehmungen während der Dauer des Krie⸗ 
ges ſo lange zu geſtatten iſt, als ihr Verhalten keinen 
Anlaß zu Klagen bietet. Der Eintritt öſterreichiſcher 
Unterthanen auf franzöſiſches Gebiet wird von heute 
nur gegen ſpezielle ausnahmsweiſe Bewilligungen ge⸗ 
ſtattet werden. Den öſterreichiſchen Handelsſchiffen, die 
ſich gegenwärtig in franzöſiſchen Häfen befinden oder 
künftig ohne Kenntniß von dem Kriegszuſtande ein⸗ 
laufen, wird eine Friſt von ſechs Wochen eingeräumt, 
um die Häfen zu verlaſſen, worauf ſie mit Geleitſchei⸗ 
nen verſehen werden, um in angegriffene oder neutrale 
Häfen einlaufen zu können. 

Florenz, 30. April. Alle Miniſter haben ihre 
Entlaſſung erhalten, der Gouverneur von Elba, der 
Militärcommandant von Livorno wurden entfernt. 
Oberſt Stefanelli wurde zum Commandanten des Ob⸗ 
ſervationscorps an der Gränze ernannt. Lucca, Siena 
und Arezzo haben ſich der proviſoriſchen Regierung an⸗ 
geſchloſſen. Die Ankunft des ſardiniſchen Commiſſärs 
mit Truppen ſoll bevorſtehen. 

Für die durch Brand verunglückten Bewohner des Dorfes 
Czarny⸗Dunajec find, bei der Redaction der „Krakauer Zei, 
tung“ ferner eingegangen: Von Dr. J. St. 5 fl. ö. W.; mit 
den früher ausgewieſenen 3 fl. 5. kr. im Ganzen 8 fl. 5 kr. ö. W. 


Verantwortlicher « Boezet. _ 
Verzeichniß der e e und Abgereiſten 


vom 5. Mai. . 1 

Angekommen im Hotel de Ruſſie: Hr. Franz Trzecteot, Gtsb 

aus Gorajowia. sau ber a 

Im Hotel de Saxe; Herr Franz Gisbock, Gutsbeſther a. 

Mogilna. * f „ e . Bobu 

2 Das —.— * Alfred Los, Gutsbeſiber a. i 

err Anton Kellermann, Gutsb. a. Trymeza . + 

0 Abgereiſt ſind die Herren Ouskeſteer dg eisen Be. 

Rey nach Przeckaw. Ludwig Skrzotski "ofen. Adam Micha. 

browekt n, Galizien. Julius Slask n. Pes 

towokl n. Polen. 


a 1 $ 
Ha 


Amtsblatt. 3.868, Ediet. (337. 13) 711, 850, 1498, 1511, 1579, 1907, 2114, 2171 Ein Meyerhof 
— || | = 2 und 2310. A D . 
Nr. 1447..präs. Kundmachung. (365.28) iR — een 8 00 Bezirksgerichte als Abhand⸗ 4 1,000 fl. Mitar @ genannt, zur Herrſchaft Myscowa gehörig, 
Laut einer an Seine Excellenz den Herrn Minifter pi ae en abe iDieitmigtn.melhe,eie Air, Nr. 209, 245, 890, 988, 1044 mit dem Theilbe nächst Zmigrod im Jasloer Kreiſe gelegen, mit folid 
5 eſbiger des am 28, Februar 1858 ohne letztwillige Ver⸗ 0 Ferne TA emauerten Wirthſchafts- und Wohn- Gebäud 
des Innern gelangten Eröffnung des k. k. Armee⸗Ober⸗ fi b f a trage von 750 fl., ferner 1461, 1577, 1891, 1892, und Wohn = Gebäuden, nebſt 
Commando’s n 27, peil b. J. 3. 1094 iſt durch gung e Adam ‚Jadowski, hypothekariſchen 1931, 2044, 2391, 2664, 2908, 3173, 3403, 3476, Grundſtücken im Flächenmaße von 230 Joch 371 Qua⸗ 
von St. k. k. apoſtoliſchen Maſeſlät angeordnete Augmen⸗ ug 1 . 1 3530, 4039, 4315, 4555, 4611, 4731, 4826, 4871, hen wird unter billigen Bedingniſſen auf längere 
tation der k. k. Armee und Aufſtellung der erforderlichen Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer Anſprüche 1 5 ei 8172, 5572, 5592, 5623, 5823, 5852, Zeit in 
0 ke * derer und a are die 3 den 31. Mai 1859 um 10 Uhr Vormittags zu erſchei⸗ n er 000 f 1 f t 
othwendigkeit eingetreten, eine möglichſt große nen, oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überteichen, „ . gegeben. Nähere Auskünfte ertheilt in d öhnli 
Ye u 4 9 N 16. 1 A in, den gewöhnlichen 
von Givilärzten und Elvilwundärzten, theils zur Anſtel⸗ widrigens denſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn ſie durch Nr. 187, 148, 248, 287, 700, 721 und 9 Kanzleiſtunden mündlich, ſowie über frankirte Anfragen 


lung als k. k. Feldärzte auf ſyſtemiſirte Ober⸗ und Un⸗ de x 1 à 10,000 fl. ſchriftli 8 > 
a e ee e e e e dn de . 0 20h Er E 
ärztlichen Dienſtes in den Garniſons⸗ und ſtabilen Feld | Pfandrecht gebührt. . Schuldverſchreibungen Lit. A. ——̃ñ V—ͤ— 
ſpitälern gegen Diäten zu gewinnen. Chrzandw, am 10. April 1859. Nr. 312 über 760 fl. Nr. 382 über 350 fl., Nr. Wiener-Rörse- Bericht 
Die Modalitäten, unter welchen in Folge allerhöchſter . „„ 1425 über 3030 fl., Nr. 493 über 570 fl., Nr. 509 vom 5. Mai. 
Genehmigung der Eintritt von Civilärzten als k. k. Feld⸗[N. 2512/K. F. D. Ausweis (361. 3) über 2970 fl., Nr. 905 über 2300 fl., Nr. 1005 über Oeffentliche Schuld. 
ärzte in die Armee oder deren temporäre Verwendung in ER 430 fl., Nr. 1009 über 850 fl., Nr. 1341 über 5650 A. Des Staates. Geld Waa 
den ſtabilen Spitalsanſtalten gegen Diäten, ſowie die über die bei der 2. Verloſung am 30. April 1859 zur fl., Nr. 1498 über 240 fl., Nr. 1844 über 370 fl. u. je Def. > zu 5% für 100 l. ... 56 50.— 
analoge Anſtellung von Apothekern ſtattzufinden haben, Rückzahlung gezogenen Schuldverſchreibungen des Groß⸗[Nr. 1908 über 2810 fl. n Vom Jahre 1851. Ser f. zu 2 für 100 fl. 64.10 64.30 
ſind folgende: herzogthums Krakau. Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den | Metalliques zu 57% für 100 . — 60.50 61 
1. Doctoren der Mediein und Chirurgie erhalten die Schuldverſchreibungen mit Coupons fęverloſten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungs⸗ dito. ar a un. <i 
ſogleiche Anftellung als wirkliche Oberärzte, und à 100 fl. tage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ mit Berloſung v. J. 1834 für 100 fl. 240.— 250.— 
zwar mit Nachſicht der vorgeſchriebenen einjährigen Nr. 148, 249, 363, 670, 698, 705 und 730. fkaſſe in Krakau unter Beobachtung der diesfalls beſtehen⸗ 4 — — — 104.— 103.— 
Praxis, vorausgeſetzt, daß ſie die vorgeſchriebenen à 500 fl. den Vorſchriften ausbezahlt, welche Kaſſe zugleich für den] Como⸗Mentenſcheine zu 42 F. austr Dez 11.— —— 
Aufnahms bedingungen erfüllen, d. i. an einer inlän. Nr. 22 und 162. unverloſten Theil der Schuldverſchreibung Nr. 1044 über B. Der Krenländer. 8 — 
diſchen Univerſität promovirt, von geſunder Körper⸗ à 1000 fl. 1000 fl. die entſprechenden Schuldverſchreibungen über N Grundentlaſtung Soligotionen 
beſchaffenheit und tadelloſer Sittlichkeit, endlich, led Nr. 13, 122, 253, 285 und 406. 250 fl. ausftellen wird. ee ee ee 80.— 90.— 
gen Standes und nicht über 32 Jahre alt. find, Schuldverſchreibungen Lit. A. Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlö⸗ — Ermeier Baal Arash — 1 
2. Wenn ſolche Doctoren der Mediein und Chirurgie Ne. 61 über 3,760 fl., Nr. 118 über 11,030 fl.] ſungszeitpuncte werden die verloſten Schuldverſchreibun⸗ 5% für 100 fl. N 60.— 
nur auf die Zeit des Bedarfes als k,. k. Oberärzte mit dem Theilbetrage von 3,260 fl. und Nr. 141 über gen von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in Wien von Galizien .. zu 556 für 100 r er 
eintreten wollen, wird auch über das vorgeſchriebene] 280 fl. escomptirt. von ber Bufotöina zu 5, für 100 1. .. 89. 00 
Marimalalter von 32 Jahre hinausgegangen. Vorſtehende Schuldverſchreibungen werden mit den Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction für das Bin an. Kron ind ee — „ aha En 5 
3. Sind ſolche Doctoren der Mediein und Chirurgie verloſten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungs⸗ Verwaltungsgebiet Krakau von Galizien. mit der Wanlsſ ingen 1867 zu 5% für ee 
verheirathet, ſo müſſen ſelbe im Falle der beab=|tage an gerechnet, bei der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ Krakau, am 30. April 1859. 100 Re ee e aa N * 
en ane 8 banner kaſſe „ie Krakau unter Beobachtung der diesfalls 2 Der k. k. Präſident enn ide Actien. 100 
eiraths⸗Caution pupillarmäßig ſicherſtellen, oder im] den Vorſchriften ausbezahlt, welche Kaffe zugleich ür den i Edler vo 0 eee 2104. 
Falle des Eintrittes auf die Zeit des Bedarfes, die] unverloſten Theil der eie e Nr. 118 lit. Ignaz Hietzgern Oe den Nordſed n. Den re für Handel und Gewerbe zu — 
Penſtons⸗Verzichts⸗Reverſe ihrer Gattinnen bei⸗ er über 11,030 fl. eine neue Schuldverſchreibung lit. A. 3. 385. civ. Ediet. (362. 2— 3) der Fer Gscompie⸗Geſellſch. zu 500 fl. ha 
bringen. über 7,770 fl. ausftellen wird. . ; =. VRR OS — 482.— 
4. Aerzte, welche nur Doctoren der Medicin ſind, wer⸗ Innerhalb der letzten drei Monate vor dem Einlö⸗ Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia wird] der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM. pr. St. 1430.—1432.— 
AN; } ! bun, hiemit bekannt gemacht, es werden über Einſchreiten der [der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM. 
den als k. k. proviſ. Oberärzte zum Dienſte für] ſungszeitpuncte werden die verloſten Schuldverſchreibun⸗ Roſalia B R Bochnia egen Joſeph Wazniow oder 500 Fr. pr. St..... 104.— 104.50 
die Spitäler aufgenommen, wenn fie die oben an⸗gen auch von der priv. öſterreichiſchen Nationalbank in aki ER Tanrieillee wegen 2 46 fl. 46 kr. CM. der ac Alien e 20 be EM. mit } er 


Wien escomptiet. 


geführte Eignung beſitzen, und im Falle des eheli⸗ 
Von der Grundentlaſtungsfonds⸗Direction für das Groß⸗ präs. 21. Jänner d. J. 3. 385 zur Hereinbringung 


gen Standes die Penſions-Verzichts-Reverſe ihrer 


Frauen beibringen. erzogthum Krakau. > ; 5 2 
5. Wundärzte, welche im Beſitze eines Diploms oder] Krakau, am 155 Er 1859. dieſer Beträge Behufs der erecutiven Veräußerung der, der (omb.-venet. Giſenbahn zu 576 österr. Lire 
Magiſtri oder Patroni der Chirurgie ſind, werden a 200 dem Belangten gepfändeten zwei braunen Stutten, von oder 192 fl. CM. mit 76 fl. 48 kr. (40% 

bei nachgewiesener Eignung als k. k Unterätzte pe Der k. k. Präſident welchen eine lichtbraun 3 Jahre alt mit 30 fl. EM. und Einzüh tung e Br e ra 
1182 Ignaz Hietzgern Edler von Nordfelden. die zweite weichſelbraun 12 Jahre alt mit 20 fl. CM. der Kaiſer Franz Joſeph⸗Oriemtbahn zu 200 fl. 

‘ oder 500 Fr. mit fl. 80%) Einzahlung —.— —.— 


geſtellt, ſelbſt wenn ſie, bei ſonſt kräftiger Körper⸗ 


konſtitution, das Maximalalter von 32 Jahre über⸗ 


N. 1621/ G. F. D. Ausweis (360, 3) 9. und 30. Juni d. I., jedesmal um 10 uhr Vormit⸗]“ 500 fl. CM. 9 


ſchritten haben, und wenn ſie im Falle ihres ver⸗ f 2 : . ! 
eheligten Standes die Penſions⸗Verzichts⸗Reverſe ihrer [Über die bei der 2, Verloſung am 30. April 1859 zur tags in Bochnia abgehalten, wozu Kaufluflige vorgeladen des öfterr. elond in Trieft zu 500 f. C... 170.— 180.— 
Gattinnen beibringen. ; Rückzahlung gezogenen Schuldverſchreibungen für das | werden. f u ns nnen ug 
9 en Sim werden überdieß Indi⸗ = Verwaltungsgebiet Krakau von Galizien; Bochnia, am 20. April 1859. na. en 300.— 320.— 
viduen mi theilweiſer ärztlicher i i Tue ee jahri 1 ü 5 oz * 
und mit der Beſtimmung für die R 1 mit Coupons Nr. 1495. (366.313) RE 22 b 5 fi 100 K 5 — 88. — 
r. 51, 228, n, as, 8 e, 16985 „ eefe des S Te TR Tonalbank 1A monatlich user car iz 20 80. 
genommen, 1979, 2098, 2367, 3411, 2458, 3496, Wes, Nissen ver Vence Kummer Strafe abe 1859, an dern. Wah. bestes d 3u5% für 100 f. 92.— 00.50 
wird am 5. Mat 1859 9 Uhr früh bei dem Magiſtrate Wah. Uverlosbar zu 57 für 100 fl. 73.— 74. 


6. Die aus dem Civilſtande neu eintretenden Feldäͤrzte 
erhalten gleich bei ihrer Anſtellung folgende Grati⸗ 
ficationen: - 

Die Oberärzte 200 fl., 
Die Unterärzte 140 fl. und 1 
die feldärztlichen Gehilfen 80 fl. öſtr. W. 


und 2756. r } 
z à 100 fl. der Kreisſtadt Tarnow die Verſteigerung abgehalten. — der Credit- Anſtalt für gan ul Dewetbe zu 

Nr. 160, 328, 1046, 1544, 1750, 1799, 1968, Die Erforderniß beſteht in der Beiſtelung von 160 Pris⸗ 100 fl. österr. Währung . . . pr. St. 80.— 80.50 
2465, 2553, 2598, 2963, 3017, 3055, 3666, 3739, men gereinigten Dunafcier Kiesſchotter, theilweiſer Pla⸗ 
3802, 4019, 4119, 4383, 4409, 4487, 4672, 5064, nirung der Straße und Verführung des Schotters, end⸗ 
5348, 5393, 5445, 6141, 6483, 6616, 6637, 6836, lich in der Aushebung und Reinigung der Straßengra⸗] S 


erdem werden ihnen die ihrer neuen Charge zu⸗ 
Rich ER 8 ale a 6875, 6923, 7303, 7459, 7747, 7849, 7935, 8385, ben in einer Länge von „ . 58 1 3 Eu — . 0 
ſie die Eintheilung zu Dienſtleiſtung bei einer mo⸗ 8580, 8689, 9100, 9216, 9634, 9637, 9734, 9897, Der Fiscalpreis hate Am 100 805 Währ., St. Genie — n 2 3 — 
biliſttten Truppe oder Anſtalt erhalten 19916, 10236, 10250 und 10366. wovon jeder Liektationgluſten Miegel habe adium vor] Windiſchgrätz zu 0 „ — 
7. Jene Civilärzte und Civilwundärzte, welche für die à 500 fl. Beginn der Verſteigerung 3 16 21 en wird. Waldſtein zu 20 „ a EEE RN 
di Nr. 93, 174, 315, 372, 434, 449, 504, 548, 602, Magiſtrat Tarnöw, am 16. April 1859. Keglevich zu 10 ER —— 12— 
onate. 


Anſtellung als eigentliche Feldärzte nicht die Eignung 
haben, ſich jedoch zu temporären Dienſtleiſtung in 


den ſtabilen Spitalsanſtalten herbeilaſſen wollen, Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 50. 127.50 128.— 


Frankſ. a. M., für 100 fl. fübd. Währ. 5% — 
Wil hr. 5% 127.50 128, 


Zweiter Marktbefub 


a) Blüten für die Zeit ihrer Dienſtleiſtung im Be⸗ 8 * A 1 113.— 114.— 
trage von 5 fl. öſtr. W. für die Doctoren, und der f ee 
von 3 fl. öſterr. Währung für die approbirten Cours der Geldforten. 14 
MWundärzte; a R . Geld 45 

b) das Naturalquartier, wie ſolches nach dem Tran⸗ 8 1 f N eee N 6 fl. —90 Nkr. 6 f en Nr 
fenal: Ausmaße für Ober: vefp. Unterärzte feſtge⸗ RR Napoleonsd’or u... une MN, 
fest ift; aus Brünn Ruf. Imperiale ... 120 — 5 12 fl. —10 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzün 
vom 1, October. 155 


mit einem wohlaſſortirten Lager 
Abgang von Krakau 
3 Ubr 45 Minuten Nachmittags. 


fertiger Herrenkleider | Nach Grantea (Warſchau) 7 Uhr Früb, 3 Uh 5 


nach den neueſten Mode⸗ Journalen und aus den beſten Stoffen der renommirteſten Brünner Tuchfabriken] Nach My slowig (Breslau) 7 Uhr Früh, 
zu äußerſt billigen Preifen- Bis Ostrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi 


j ; ? trauen hiermit ; 1 nuten Vormittags. 
Indem dieſelben für das ihnen bei dem erſten Marktbeſuch geſchenkte Zu n hiemit ihren beſten Donk ab: [Nach Rzeszöw 
ſtatten, empfehlen ſie ſich einem P. T. Publicum zu weiteren geneigten Aufträgen. (386. 3) N 5 Uhr AD Minuten Sei, d nö 30 Minuten 


Eure 
Das Propfnations⸗ Recht 


Nach Krakau 11 Abe een B 
in den Herrſchaften 


Myslowit 
Sucha und Slemien, “@ 


ug von 
Rach Krakau ro M. Morg 1 uhr 15 M. Nach 
Rn 1 f 5 
Kreis Wadowice, if vom 1. März 1860 ab auf weitere Jahre zu verpachten. Zu dieſem Behufe 


e) die Vergütung der Reiſeauslagen aus ihrem Do⸗ 
micil in den Anſtellungsort und wieder zurück, nach 
den beſtehenden Eiſenbahn⸗ oder Mallepoſt⸗Tarifen; 

d) endlich für den Fall, als fie in der Spietatsdienſt⸗ 
leiſtung ihr Leben einbüſſen ſollten, die Zuſiche⸗ 
rung einer Gnadengabe für ihre Witwen und Waiſen. 

8. Eldl⸗Apotheker finden unter denſelben Bedingungen, 
wie die Civil⸗Wundärzte, gegen Diäten von 3 fl. 
öſter. W. auf die Zeit des Bedarfes ihr Anſtellung. 

Im Allgemeinen wird noch beigefügt, daß jene Civil⸗ 
ärzte und Wundärzte, welche ſich während der gegen⸗ 
wärtigen Zeitverhältniſſe bei den im Felde befindlichen 
Truppenkörpern oder in Feldſpitälern dem ärztlichen Dienſte 
widmen, bei angeſuchter Verleihung von Civil⸗Staats⸗ 
dienſten im Medietnalfache eine vorzugsweiſe Berück⸗ 
fihtigung finden werden. AM 1 

Jene Civilärzte und Wundärzte, welche in einer oder 
der anderen Eigenſchaft Dienſte leiſten wollen, haben 
ſich unter Vorweiſung ihrer Diplome und ſonſtiger Auf: 
nahms⸗Documente entweder bei der 14. (Sanitäts) Ab⸗ 


Abgang en Sczakowa 
r 15 M. 
Minen em 7 Uhr 56 M. Abenbs 


Nach Mustowitz: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. 


theilung des Armee⸗Ober⸗Commando in Wien, oder bei können bis ſpäteſt - 24 i l. J die Pachtbedi in d 
r d 3 } nen bi ens den N 24. Juni l. J. Pachtbedingungen in der uknuft in Krakau 
—— ne er betreffenden Landes⸗Gene⸗ G m er a ni ati ons ; Kanzlei zu Sucha — ele Ba — 7 — — — 2 Abends 
2 . site dans iſtr eslau) und Gr rſcha 
Die Civil⸗Apotheker haben ihre Geſuche bei der Mi⸗ eingeſehen werden. (364.13) x: in. Vor n. und 5 Uhr 27 Min. Abends, — 
* Von Oſtrau und iber Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abds. 


litär⸗Medikamenten⸗Regle⸗Direction in Wien oder bei den 


obachtungen. 


Aus Rn 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm., 9 Uhr 45 


S bre in den — demureichen. 7 555 nuten Aben 
ie vorſtehenden Beſtimmungen werden in Folge h. nderung der Aus Wieltezta 6 Uhr 45 Minuten Abends 
erlaſſes Seiner Ereelen des Herrn Miaſſees des In⸗ 808 | | En inn de en l . age Gen 859 an 1 llt 20 im Mage 
nern vom 29. April 1859 3. 3794/ M. J. zur öffentli-] 50“ Regan r der Luft — 5 ee Toon | BT Ven Mittag 1 Uhr 20 Minen Nate 12 Apr 10 Mint 
Sen Kae sera. Re LT ag . e Sn Mae. 
5 üd⸗Weſt ſchwa ang von Nzeszöw 
1 M 0 326 31 | "97 | 1 | Wet „ +94 140 (Nac Krakau 1 Uhr 25 Minuten Nachts, 10 Ubr 20 Le muten 
Krakau, am 2. Ma 185 320 40 5 0 Vormittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittage 


Ju der Buchbruderei dez „ 


